
 

 

 

 

Laborinformation 02/2023 
 

Methodenumstellung für die Bestimmung von dsDNS-Autoantikörpern 
 

Bitte beachten Sie die Methodenumstellung der dsDNS-Autoantikörper-Bestimmung ab dem 

30.01.2023.  

Der neue Test hat im Vergleich zum vorherigen Test eine höhere Sensitivität (60%) bei 

gleicher Spezifität (99%) und verbessert damit die Diagnosestellung. Die Kontrollen wurden 

mit dem internationalen Referenzserum Wo/80 der World Health Organisation kalibriert.  

 

Der Nachweis von dsDNS-Autoantikörpern ist einer von mehreren immunologischen Befunden, 

die Teil der 11 ACR-Kriterien (American College of Rheumatology) zur Diagnose des 

Systemischen Lupus erythematodes sind. 

 

Patientenvorbereitung:   keine 

Einsendematerial: Serum 

Referenzwert:    <100 U/ml 

 

Die Analytik erfolgt ab sofort 1-2 mal wöchentlich. 
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